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Blicke oft zu den Sternen empor 
– als wandelst du mit ihnen. 

Solche Gedanken reinigen die 
Seele von dem Schmutz des 

Erdenlebens.
                                               

Marc Aurel
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Einleitung

Jeder einzelne Mensch ist einzigartig, wertvoll und 

kostbar.

Aus liebenden Augen betrachtet, darf jeder seinen 

eigenen Lebensweg gehen.

Lichterfunken, die ich in vielen Nächten und 

Morgenstunden erhascht habe, gebe ich in diesem 

Buch gerne weiter.

Jeder kann auch gerne die ergreifen, die einen 

Funken  in seinem Herzen anzünden, und so zu einem 

hilfreichen, liebevollen Begleiter für den weiteren 

Lebensweg werden.

Und miteinander verbunden ergeben diese Funken 

ein wunderbares Leuchtfeuer.



Ich träume von Frieden,

von Versöhnung,

von Vergebungsbereitschaft.

Von einer Menschheitsfamilie, 

die sich aus den Niederungen erhebt,

sich immer mehr

von göttlicher Liebe erfüllen lässt

und immer fähiger wird,

trotz aller Unvollkommenheit

danach zu handeln.

Anna E. Spanring
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Stürmische Zeiten

Zerbruch und Verwundungen, weit mehr als gedacht.

Umfängt mich noch immer.

                            Vieles aus diesem Schmerz geboren, 

                            bringt weiter Unfrieden und Verwirrung.

Eine zarte Berührung der Liebe

lässt alte Wunden aufbrechen.

                            Härte wird weich

                            durch Tränen und Schmerz.

Vergebung so schwer und doch, 

es gelingt immer besser.

Friede in mir breitet sich aus…zuerst still, kaum merkbar,

                           dann ein Sturm, der den Schmerz und 

                           die Bitterkeit für immer wegbläst.

                Der Weg zur Versöhnung wird frei.
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Die Sonne

Stehst du bleich am Himmel.

Zu viele Wolkenschleier bedecken dein Antlitz.

Bedrückt finden wir gerade das Leben so schwer…….

                         Ohne Grund, oder doch!?

Will das Traurige in uns auch sichtbar werden?

Gesehen und liebevoll in den Arm genommen werden?

Von mir, 

                         von dir,

                                               von uns,

um sich endlich

                         fertig weinen zu dürfen.
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Mehr als sehen

Mehr als sehen……lässt uns das Licht

                       in der Finsternis erkennen.

Nicht erklärbares Dahinter, 

                       verborgen und doch zu finden,

indem wir uns emporschwingen

                       zu dem, was über uns und

                       zu dem, was dazwischen ist.

Lasst uns Flügel wachsen…….in der Stille,

                                im Träumen.

Zu Gottes Gedanken emporschwingen,

                               die uns ganz

                       erhellen  und ergreifen.
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Eiseshauch

Eiseshauch weht durch die Welt.

Selbst die Luft fällt klirrend zu Boden.

                 

Überall an Bäumen, Ästen und auf Gräsern Eiskristalle,

wunderbar geformt und doch erstarrt.

                 Unser Herz, ist es auch davon ergriffen?

                 Unsere Seele, unser Geist, unser Denken,

                 unser Fühlen, alles, was uns ausmacht?

Welcher warme, sanfte Liebeshauch

bringt wieder alles zum Leben?

Komm, du Geist Gottes, Geist der Liebe,

komm mit deinem sanften Frühlingswind.

                 Nimm alles Enge und Erstarrte

                 aus unseren Herzen und unserem Denken!
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Alles verloren

Alles verloren…………………..frei geworden.

Alles verloren…………………..Frieden gefunden.

Alles verloren?…Nein, ich habe mich wieder gefunden!

Mich neu entdeckt…...den Boden unter 

                                   meinen Füßen gefunden.

Gottes Liebe in allem entdeckt.
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Stille

In der Stille geboren,

                     wo Neues gedacht wurde,

                                 Schmerz angeschaut,

                                                  Unruhe ertragen

und Erkenntnis geschenkt wurde,

                     wird jetzt ein neuer Weg gegangen.

Wo führt er hin?…...Man weiß es nicht.

Doch es wird ein guter, der beste,

                     immer wieder aus neuer Stille geboren.
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Geduld

Geduld im Wachsen und Werden.

                    Wie schwer ist dieses Wort.

Die Frucht im Werden,

                    lange nicht sichtbar.

Die Geduld und die freudige Erwartung

sind der Boden,

                   die sie wachsen und reifen lässt.

So die Hoffnung und 

                   der Glaube nicht zerstört werden!
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Engel

Manchmal kommt ein Engel des Weges

                        und begleitet dich.

Willst du die Worte und die Liebe,

die er dir schenkt, aufnehmen?

Worte, die dir den Himmel erklären.

Handlungen, die dir die Weite und Tiefe 

                        des Unendlichen zeigen.

Die vollkommene Liebe und Annahme.

                        Gibst du dem Raum?

Wie schön dein Erkennen, 

                        wenn du dein Herz öffnest!
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In deiner Hand geborgen

In deiner Hand geborgen.

Nichts kann mich trennen von dir

.

              Zeiten der Trübsal gehen vorbei.

              Freude wird zutiefst empfunden.

Gutes erkannt und Dankbarkeit geboren.

Beschützt und gleichzeitig Neues erkennend.

              Du hebst mich auf den Gipfel,

              um das große Ganze wahrzunehmen.

Von Leiden, die mich stärker gemacht haben.

Von Verirrungen, die mich in die Klarheit führten.

               Von durchlebten Ängsten und Zweifel, 

               die mir Mut schenkten.
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Von unvollkommener Liebe, 

die ein wenig vollkommener geworden ist.

                Von durchlebter Finsternis, 

                die wieder licht geworden ist.

Vom Zorn, der wieder zum Frieden geführt hat.

Von Blindheit zu neuer Sichtweise.

               Von der Härte mir selbst 

               und anderen gegenüber

               zu mehr Sanftheit und Geduld.

Lass mich auf diesem Gipfel ein wenig verharren,

mit diesem Wissen wieder hinabsteigen,

                   um Neues zu wagen.
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Himmlischer Bote

Er kommt an dir vorbei.

Ein Segen, wenn du ihn erkennst.

                       Traurig, wenn du ihn fortschickst.

                       Er ist für dich da, von Gott geschickt.

Führt dich auf neue Wege,

hilft dir über unwegsames Gelände.

                      Auf dunklen Straßen gibt er dir Geleit.

                      In der Finsternis verlässt er dich nicht.

Er stärkt dich und 

richtet dich wieder auf.

                     Welch ein Glück, 

         so einen Himmelsboten zur Seite zu haben!
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